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Standards im Alltag
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DIN EN ISO 20126 verlang von Zahnbürsten auf der ganzen Welt. Dass 
jede einzelne Borste eine Zugkraft von 15 Newton aushalten muss.



3

Bekannte eHealth Standards
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Meine Projektidee
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Wo Informiere ich mich?
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Was wir brauchen!
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Funktionalitäten von SDIS
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Funktionalitäten von SDIS
 Meta- beziehungsweise Stammdaten zum Standard

 Hier können in strukturierter und formalisierter Weise – für bestimmte Attribute auf Basis hinterlegter 
Wertebereiche – Detailangaben zum Standard erfasst werden. So z.B. der Herausgeber, die Version, der 
Gültigkeitsbereich, ob er schon in der Praxis akzeptiert ist und eingesetzt wird u.v.a.m.
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Funktionalitäten von SDIS
 Klassenzuordnung

 Ein Standard kann zu Klassen der Standards-taxonomie zugeordnet werden. Manche Standards können 
auch  mehreren Klassen zugeordnet werden. In der Regel ist aber meistens die Zuordnung zu einer Klasse 
ausreichend. 
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Funktionalitäten von SDIS
 Links und Dokumente

 Zu jedem erfassten Standards können einerseits Links zu den Originalseiten des Herausgebers und dort 
publizierten Dokumenten angegeben werden. Wo sinnvoll und lizenzrechtlich möglich, können auch 
direkt Dokumente zum Standard – sei es dieser selbst, Erfahrungsberichte, Leitfäden dazu etc. –
hochgeladen werden und stehen dem Benutzer direkt zur Einsichtnahme und zum Download zur 
Verfügung.  
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Funktionalitäten von SDIS
 Formale Angaben zu Inhalten

 Es ist möglich formaler angeben zu können, was eigentlich in dem Standard enthalten ist. Dieses „Was“ 
kann z.B. ein Datenmodell, ein Prozessmodell, eine Domänenbeschreibung, Nachrichtentyp u.v.a.m. sein. 
Es wurde daher ein parametrierbares Verzeichnis der denkbaren Artefakte angelegt, aus dem dann die 
zutreffenden dem Standard zugewiesen werden können. So kann sich ein Benutzer schnell einen 
Überblick verschaffen, was ein Standard prinzipiell enthält, bevor er in das Detailstudium einsteigt und 
sich die Dokumente herunterlädt.   

29.04.2015



20

Funktionalitäten von SDIS
 Projektzugehörigkeit

 Zu allen Spezifikationen und Standards können Projekte verknüpft werden, die diesen Standard 
verwenden. So können Ansprechpartner aus den Projekten gefunden werden, oder eine mögliche 
Interoperabilität zu einem Projekt in Erfahrung gebracht werden.
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Funktionalitäten von SDIS
 Beziehungen zwischen Standards

 Oftmals stehen Standards mit anderen Standards in Beziehung. Sie können z.B. auf einem anderen 
Standard basieren, diesen profilieren oder erweitern oder alternativ dazu sein. Auch hierfür wurde eine 
parametrierbare Werteliste hinterlegt, mittels der die Beziehungen eines Standards angegeben werden 
können.
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Funktionalitäten von SDIS
 Such und Filterfunktionen

 Die Filterung und Sortierung der Standards erfolgt in zwei Stufen:

 Stufe 1: Filterung nach Klassen oder Projekten.

 Stufe 2: Sortierung der Ergebnismenge aus Stufe 1 und Einschränkung durch Filterkriterien in 
verschiedenen Spalten.
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Zusammenfassung und Ausblick
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 Einsatz einer Projektinfrastrukturkomponente: Einer webbasierte Anwendung zur 
Verwaltung und Recherche von IT- und Health IT-Standards.

 Zentrale Anlaufstelle mit allen relevanten Health-IT-Standards

 Eine Plattform für vorhandene IT-Standards

 Eine Community Know-how- Sammlung zu Standards und Spezifikationen - auch für Spezifikationen aus 
den vielen Förderprojekten

 Mit dem Ziel das Wissen aus den vielen Projekten zu bündeln und gemeinsam weiter zu entwickeln.

 Inhalte

 Community Know-How mit unabhängiger Moderation unter Hinzunahme von Fachexperten.

 Operationalisierung und Transparenz über einen Kriterienkatalog

 Geltungsbereich (für z.B KBV, gematik und weitere ) 

 Keine Bewertung – Erfahrungsberichte und Empfehlungen oder Verpflichtung durch 
die Telematikauflagen
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Weitere Informationen: sdis.eGesundheit.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.
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